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ANMN und Nntkrhaliungs-Dlatt
str das gWk Enit̂ l und dkfsen Amgegend.

./W AI . Neuenbürg , Mittwoch den 12. Februar 1AZ1.
Dieses Blatt erscheint je Mittwochs und Samstags . Preis halbjährlich hier und bei .mri , Postämtern 1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei ih >n P üamtern.

Bestellungen werven täglich angenommen . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

A mtlich es.
Neuenbürg.

Die Aushebung von Rekruten zur
Ergänzung des aktiven Heeres durch die Alters¬
klasse 185 l wird vorgenommen durch

Die Ziehung 'des Looses
am Samstag den 1. März,

sodann durch
die Musterung

am Montag den 10 . März
auf dem Nachhause in Neuenbürg.

Zu diesen beiden Verhandlungen haben sich
die Militärpflichtigen mit ihren Ortsvorstehern
pünktlich Morgens 8 Uhr eiuzusinden.
, Bei der Musterung haben auch diejenigen

zu erscheinen , welche von der Altersklasse 1850
bei der vorjährigen Musterung als zeitlich un¬
tauglich zu der heurigen Musterung verwiesen
worden sind.

Diejenigen Militärpflichtigen , welche nicht
erscheinen , ziehen sich die im Gesez vom 22.
Mai 1813 angeführten Rechtsnachtheile zu.
Im klebrigen wird auf dre Bekanntmachung
des Oberrekruirungsraths vom 25 . v. M.
(Staatsanzeiger Nr . 27 ) hingewiesen.

Berücksichtigungen peuche sind urkundlich
uachzuweiseu . Die Prüfung derselben durch das
Oberaus wird am nächsten Freitag den 11 . d.
Mts ., Nachmittags geschehen. Es wird zweck¬
mäßig seyn , wenn die Betheiligten oder deren
Eltern oder Pfleger zn Begründung ihrer An¬
sprüche an gedachtem Tag auf der Oberamts¬
kanzlei sich einfindeu , damit etwaige Anstände
sogleich beseitigt werden können . Von dem Tag
der Loosziehung an bleibt nur noch eine Frist
von 3 Tagen offen . Später entkommende An¬
sprüche dürfen nicht berücksichtigt werden.

Der Bezirksrekruiirnngsraih wird am Tage
der Loosziehung Sinnig halten um über die
angemcldeten Berücksichtigungsansprüche zu er¬
kennen.

Vorstehendes ist in den Gemeinden auf
die ortsübliche Weise bekannt zu machen , den

Militärpflichtigen aber besonders zu eröffnen
und die Eröffnungsurkunden vor dem 1. März
hieher einzusenden.

Den 11 . Februar 1851.
K . Oberamt.

B a u r.

Oberamtsgericht Neuenbürg.
Schulden -Liquidationen.
In den hiernach benannten Gantsachen werden

die Schuldenliquidationen und die gesezlich damit
verbundenen weiteren Verhandlungen an nach¬
bemerkten Tagen vorgenommen werden und
zwar:

1) in der Gantsache des Gottfried Roth-
fu ß,  Holzhauers in Gaisthal

am Donnerstag den 13 . März d . J >,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nachhause zu Herrenalb;
2 ) in der Gantsache des Jakob Nie rin¬

ger,  Webers in Jgelsloch
am Montag den 17 . März d. I .,

Vormittags - 10 Uhr,
auf dem Rathhause daselbst;

3 ) iu der Gantsache des Jüngst Jakob
Keppler,  Taglöhners in Schömberg

am Dienstag den 18 . Mär ; d. I .,
i- Morgens 9 Uhr,

auf dem Rakbhause daselbst;
1 ) in der Gantiache des Jung Johann

Christof Lutz , Taglöhners in Wildbad
am Montag den 21 . Mär ; d. I .,

Morgens 9 Ubr,
auf dem Nachhause daselbst;

5 ) in der Gantsache des Simon Carl Ma¬
genreiter,  Holzhauers in Grünbütte

am Montag den 21 . Mär ; d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Nachhawe ; u Wildbad;
6 ) in der Gantsache des Jakob Friedrich

Knödel -, Schneidermeisters von Neuenbürg
am Freitag .den 11 . Mär ; d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Nachhause daselbst;
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7 ) in der Gantsache des Ludwig Derweck,
Bauers in Arnbach

am Donnerstag den 20 . Mai ; d . I >,
Atorgens 8 Ubr.

auf dem Raihdani 'e daselbst.
Den Schuloheiffeuänuern wird aufgegcbrn

die in dem Siaaisanzefter für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dorr bezcichnetei^
Nechksuachtheilen ihren Orisaugehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Neuenbürg , den 8 . Februar 1851.
K . O ber a m ls ger ich' .

L 11. 0 a u e r.

F o r st a m t stk e u e n b ü r g.
Warnung.

Die der ärnwleii r>evöuernng zur Deckung
ihres eigenen Brennbolz - BetaNs in den Staats-
Waldungen zugestaudene Lesebolruuznug wird
von Vielen babin mißbraucht , daß sie Holz über
ihr eigenes Bevürsniß in größeren Quantitäten
mit Art und Sage sich zu gut machen , auf
Wagen aus dem Walde abfuhren und verkaufen,
woduich Andere , die nur erlaubten Gebrauch
von dieser Vergünstigung machen , an derselben
verkürzt werden . Deswegen wird die Bestim-
mutig , wornach das Lesehvlz nur ohne Gebrauch
schneidender Werkzeuge gewonnen , in der stieget
nur aus Karren oder Handschlittcu und blos in
außergewöhnlichen Fällen mit besonderer Erlaub¬
nis des betr . K . Nevierförsters auf Wagen mit
Bespannung von Zuglhicreu abgcführt , niemals
aber verkauft werven darf , in Erinnerung ge¬
bracht und zugleich jede Verfehlung dagegen mit
Strafe bedroht.

Die Schuldheiffenämter haben ihre Bezirks-
Angehörigen davon zu unterrichten.

Den 8 . Februar 1851.
K . Forstamt.

L a u a.

F o r st a m t W i l d b e r g.
Revier Altburg.

Lang - und Klozholz -Verkauf.
Am Montag dem 17 . Februar werden unter

den bekannten Bedingungen im Altburgerberg
498 Stücke tanncne Sägklöze, worunter 23 roth-
tannene , 2 Eichenklöze , 1V und 1<R lang und
15 " in der Mitte dick; im Lützenhardtwald und
zwar Abkheilung Glasberg : 340 Stücke forchene
und tannene Sägklöze , 129 Stämme dto . Floß¬
holz ; Abibeilung Miß : 10 Stücke tannene Säg¬
klöze ; Abiheilung Baurensteig : 41 Stücke tan¬
nene Sägklöze ; Abtheilung Ebene 448 Stücke
tannene Sägklöze im Aufstreich verkauft werden.

Die Orlsvorsteher wollen für rechtzeitige
Bekanntmachung dieses Verkaufs Sorge tragen.

Wildberg , den 5 . Februar 1851-
K . Forstamt.

G u n z e r t.

ster von liier wünschst sich mit seinen Gläubiger !?
im außergerichtlichen Vergleichswe .ze zu arran-
gncn.

Damit nun bei die ' em Arrangement kein
unbekannter Gläubiger übergangen wird , so wer¬
den alle Diefeniaen , welche aus irgend einem
Rechtsgrunde eine Fei herum - an den Oerlc zu
machen haben , bieinit anfgefordert , solche binnen

20 Tagen
n ck.nto , mit den nötbi „en Beweisdokumentcn
versehen , um so gewißee bei dem K. Gerichks-
stivtariat daluer zur Anzeige zu bringen , als sie
es sich im Unterlasiungssalle selbst zuzuschreiben
haben , wenn sie bei diesem Arrangement und
der daraus folgenden allensalsigen Lchuldcnvcr-
weisung unberücksichtigt bleiben.

Den 8 . Februae 1851.
K . Gericksts -Notariat

und Slüdlrath allda,
vckl. K. Gerichts -Notariat.

S l r o h.

S ch ö m der g.
Liegenfchafts -Verkauf.

Am 24 . Februar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr

verkauft , die Sttstungspflege Höfen ans hiesigem
Rathhaus im öffentlichen Aufstreich die kürzlich
von Ulrich Schröter allhier erworbene Liegen¬
schaft , bestehend in

V-, an einem zweistockigten Wohnhaus,
sch an einer Scheuer,

circa 2sch Morgen Bau - und Mähefeld,
„ V« „ Egarten.
Kaufpreis und Zahlungs -Bedingungen wer¬

den billig gestellt , sollte aber demungeachtet ein
Verkauf nicht zu erzielen seyn , so wird obige
Liegenschaft zur genannten Zeit an den Meist¬
bietenden verpachtet weiden.

Zu der Verhandlung werden daher sowohl
Kaufs - als Pachtliebhaber hiedurch höflich ein¬
geladen.

Schuldhei 'ssenamt.
Reut  her.

Dennach.
Holz - Verkauf.

Am Donnerstag den 13 . d . Mts . Vormit¬
tags 9 Uhr werden aus hiesigem Gemeindewald
auf dem Rathhanse

106 Stücke tannene Sägklöze,
28 „ dto . fehlerhafte und
40 „ Bauholz vom 50ger abwärts

gegen baare Bezahlung im öffentlichen Aufstreich
verkauft , wozu die Kaufsliebhaber eingeladen
werden.

Den 5 . Februar 1851.
Aus Auftrag

Schuldheiß Merkte.

Conweiler.
Holz - Verkauf.

Am Montag den 17. Februar d. I . wer-

Neuenbürg.
Gläubiger -Aufruf.

David Oerie)  Bürger und Pflästerermei--
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den in dem hiesigen Gemeindewald 690 Stücke
tanncne Langholzstämme vom üOer ab -värts,
worunter 100 Stämme zu Klözcn und die übri¬
gen zu Langholz sich eignend , im öffentlichen
Aufstreich verkauft , wozu die Kanssliebhaber
eingeladen werden.

Die Zusammenkunft findet Morgens 8 Uhr-
Heim hiesigen Nachhause statt.

Den 6 . Februar 1851.
A. A.

Schnldheiß Rapp.

Kapfenhardt.
Holz - Verkauf.

Am  Freilag den 14 . Februar d. I .,
von Vormittags 9 Uhr an,

werden in dem hiesigen Genieiudewald 170
Stücke Bauholz vom 60ger abwärts , 50 Stücke
Sägklöze , 16 Stücke Gerüststangeu und 2200
Stücke Floßwiceen gegen baare Bezahlung im
öffentlichen Aufstrcich verkauft , wozu die Kaufs¬
liebhaber eingeladen werden.

Die Zusammenkunft findet auf dem Nach¬
halls statt . Das Holz kann auf Verlangen
jeden Tag durch den Waldmeister Schcerer
oder durch den Waldfchnzcn Klaile vorgezeigt
werden.

Den 10 . Februar 1851.
A. A.

Schnldheiß Dürr.
Ottenhausen.

Haus -Verkauf.
Dienstag den 18 . Februar Vormittags 10

Uhr wird das der Gemeinde ungehörige einstöck¬
ige Haus mit Scheuer unter einem Dach , auf
Len Abbruch gegen baare Bezahlung verkauft.

Die Liebhaber wollen Ich auf dem Nach¬
hause dahier eiufinden.

Den 6 . Februar 1851.
A . A.

Schnldheiß Becker.

H ö fe  n.
Liegenschafts -Verkauf.

Alt Got 'rlreb Knöller,  Flößer allhier,
beabsichtigt , am

Montag den 24 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Nachhalls die hienach beschriebene
Liegenschaft aus freier Hand an den Meistbie¬
tenden zu verkaufen . Dieselbe besteht in

1 zweistöckigen Behausung nebst Hofraithe,
unten im Dorf an der Neuenbürger
Straße,

1 Scheuer allda,
1 Wasch - und Backhütte allda,^
39 , 2 Ruthen Gcmiisgarten beim Haus,

2 '/ « Morgen 17 , 7 Ruthen Wiesen und
Baumgarten allda.

Zu dieser Verhandlung werden die Kaufs¬
liebhaber welche , wenn sie diesseits unbekannt
sind , sich mit Vermögenszeugnifsen zu versehen
haben , mit dem Anfügen eingeladen , daß sämmt-

liche Verkaufsobfekte in gutem Zustand sich be¬
finden und die Zahlungsbedingungen billig ge¬
stellt werden.

A . A.
Schuldbe st L e o.

Privat Nachrichten.
Da mein Pflegsohn G . Maier  aus Stutt¬

gart , gegenwänig in Kost und Wohnung bei
Herrn Dockor Weiß IN Neuenbürg forifährt.
Schulten zu machen , so bin ich zu der Erklä¬
rung veranlaßt , daß derselbe längst gerichtlich
für mundiodt erklärt ist und ich keinerlei von
ihm gemachte Schulden bezahlen könne und werde.

Stuttgart , den l l . Oktober 1850.
Staatsbauptcasie - Bu chhalber

C . Sitzt er.

Wildbad.

den 14 . Februar , Abends 6 Uhr,

im Gasthof zur PoL.
Außer mehreren neu einstudirten Plenen der

Wildbadcr Musik -Gesellschaft werden Gesang-
Solo , Duette , Terzette und Chöre von den
Dilettanten Wildbads und der Umgegend vor¬
getragen werden.

Eintrittspreis für die Person 18 kr., womit
auch für die darauf folgende Tanzunterhaltung
abonnirt ist. '

Neuenbürg.
Drei neue einspännige Wägen und einen

Zweispänner Hinterwagen verkauft
Wagner Ol pp.

U n t e r r e i ch e n b a ch.
Wald -Verkauf.

Die Unterzeichnete ist gesonnen , wegen vor¬
gerückten Alters und Kränklichkeit , ihren besi'zen-
den Wald auf der Markung Bieselsberg und
Unterlengenhardt im Mcßgehalt von ca . 42
Morgen aus freier Hand am

Donnerstag den 20 . d. Mts .,
Mittags 12 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.
Bemerkt wird , daß die Kaufsbedingungen

äußerst günstig gestellt sind und auch vor dem
Verkaufstermin ein Kauf abgeschlossen werden
kann.

Den 9 . Februar 1851.
Lowenwirth Gengenbachs

Wittwe.

Neuenbürg.
Einen noch guten Ordonnanzsattel nebst Zu¬

gehör , eine neue feine grüne Chabracke und
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eine alte ditto, für die H.H. Nevierforsser pas¬
send, und eia noch brauchbares Ebaisengeschim
hat aus Auftrag billig zu verkaufen

Sattler S a u i t e r.

M r o n r !u

Deutschland.
Neber den Stand der großen Zoll - und

Haiidelseinigung  läßt sich lein bestnmntes
Urtheil fallen. Alles deutet r'udeß auch hier
darauf hin, daß Oesterreich consequent seine
Plane verfolgt, und selbst Preußen hiebei den¬
selben schwankendenStandpunkt entnimmt, wie
in den politischen Fragen.

H a m bürg,  5 . Feb. Die Oesterreicher
besezen alle Hanptone an der Eisenbahn.

Würtrember g.
Stuttgart,  5 . Feb. Die Arbeiten an

dem großen Enzviaduct dem bedeutendsten Bau¬
werk der Westbadn, sollen ungesäumt begonnen,
überhaupt an verschiedenen Punkten gleichzeitig
dieser kür ganz Süddeutschland so wichtige Ver-
bindungstbeil der großen Paris -Wieiier-Eisen-
bahn in Angriff genommen werden. Dem Ver¬
nehmen nach ist Oberbaurath Etzel mit der
Ausführung dieser Linie betraut worden.

Für den Betrieb auf der sezt in Angriff
genommenen Westbahn sind in der Eßlinger
Maschinenfabrik bereits 6 Lokomotive bestellt,

reußen.
Berlin,  1 . Fcb. Es ist im Werke, den¬

jenigen entlassenen holsteinischen Soldaten, wel¬
che sich freiwillig dazu bereit finden, die Aus¬
wanderung nach Amerika zu erleichtern. Der
Centralauswanderungsverein hat die Sache in
die Hand genommen. Nach Aeußerungen des
Hrn. Ministerpräsidentei! glaubt man, daß auch
der Staat eine Uuterstüzung Behufs der Aus¬
wanderung gewähren werde.

H a n nove r.
Hildesheiin, l.  Feb . Der ungeheure

große Train des öftere. Korps fängt an sich
von hier und Umgegend aus in Bewegung zu
sezen; es befinden sich auch bei ihm 108 Wa¬
gen Mehl, welches, wunderbar genug, die Oc-
sterreicher mit aus Süddeurschland nach den, so
reichen Getreideland Schleswig-Holstein nehmen.

Ausland.
F-r ankre 1ch.

In den Tcpartcmenren ist eine neue Agi¬
tation im Gang. Es werden Petitionen für
und gegen eine Verlängerung der Präsident¬
schaft Louis Navolcons verbreitet. Auch dies¬
mal haben die Eouaparn'sten wieder den ersten
Anstoß gegeben

M iszclL en.
Deutsche Nsrsw ûvS-mrg und Soeialdemokratie

von Nordamerika aus betrachtet.
(Forti 'eznng.)

Von den deutschen Einwanderern, welche wir innig
begrüßen müssen, gehen die Bemittelten nach dein We¬

sten, um Landbaner zu werden. Ihre geistige Kraftund neugewonnene Wel.anschauung wird dort einen
geeigneten, glücklichen Wirkungskreisfinden. Die un¬
bemittelten Einwanderer sind meist tüchtige Handwer¬
ker und finden in den größeren Städten ein wenigstensfür den Augenblick gesichertes Unterkommen. Diejeni¬gen, welche kein Handwerk verstehen, dies oft in Eu¬
ropa so obenhin und sich un.ergeordnet betrachteten,
sind gezwungen, sobald ihre geistigen Mittel nicht zur
praktischen Thätigkeit geeignet sind, irgend eine körper¬
liche Beschäftigung zu treiben, und dabei müssen sieeine oft sehr bittere, oft auch wohlthuend wirkende
«schule durchwachen. Viele werfen sich auf die Presseund benuzen jede Möglichkeit, mit ihrem Unmuth, ihrer
einseitigen Stellung und ihren gehässigen Persönlichkei¬ten das Publikum zu langweilen, oder den kleinen
skandalliebenden Theil desselben abzusüttern. Wir
werden darauf in einem andern Artikel zurückkommen.

Den wesentlichsten Vortpeil, welcher den Deutschen
hier und überhaupt der Union durch die Einwanderungerwächst, bildet die reiche Zahl tüchtiger Lehrer und
Acrzte,  die wir namentlich in jüngster Zeit erhalten
haben. Es finden diese hier das glücklichste und dank¬
barste Feld ihrer Thätigkeit und wir werden nicht un¬
terlassen, sie an ihre große Aufgabe zu mahnen und
sie in ihrem Sieben zu ermuntern.

II.
In manchen deutschen Blättern der Vereinigten

Staaten , namentlich in denen, die ihrem Palentmaschi-
nen-Urtheile nicht gerave ein gründliches Studium des
sozialen und politischen Lebens hier zu Lande voraus¬
geschickt zu haben scheinen, hören wir jezt viel vonSo eia l -Dem  o kra ti  e sprechen. Mit einer Aus¬
dauer, auf die wir uns viel zu Gute thun, haben wir
geharrt und gespäht, ob die neue Weliweisheit aucheinmal dociren werde, was die umnachteten Republi¬
kaner Amcrika's nicht bloß im uneigentlichen, sondern
auch im eigentlichen Sinne darunter zu verstehen ha¬
ben, welche Vorzüge die Socialoemokrane vor der
simplen Demokratie voraus bat, in wie weit die Con¬
stitution der Vereinigten Staaten nach Socialdemo¬kratie riecht, um genießbar zu sepu u. s. w. — Denn
wir konnten uns nicht entschließen, zu glauben, daß
Socialvemokrane ein bloßes Ratchwort , ein Verdeut¬
schen Titelsucht aus versteckle Weise schmarozender Wohl¬
klang sepn soll, der mir scharfen und breiten Lauten
lang und ausländisch, folglich schön ist.

Leider hat es noch keinem der socialdemokratischcn
Himmlischen gefallen, sich aus seinen höhern Regioneneinmal in diese irdische Wirklichkeit herabzulasscnund
uns ohne Floskelschmuck zu sagen, was er über obige.
Punkte weiß; doch haben wir von den Hpmnen dieses
hohen SpharcnchorS dann und wann eine Slrophe auf-
geschnappt, deren Mittheilung wir unfern Lesern nicht
länger vorenthalten dürfen. (Schluß folgt.)
Gold - s»Silber -Eourse . Frankfurt, 8. Februar 1851.

, fl- ^ kr.
Pistolen . . . . . . . . 9 2V/2-30V-
Preußische Friedrichsdo'r . . 9 55-56
Holländische 10 fl. stücke . . 9 40-41
Rand-Dukaten. . . . . . 5 30-41
20-Franksstücke. . . . . . 9 22-23
Englische Souverains . . . 11 40-41
Preußische Tbalcr. 1 45- -/8
Preußische Kassenscheine . . 1
5-Frankenthaler . . . . . 2 207,,-V»
Hochhaltig wilder . . . . 24 26-28

Der lcztcu Numer d. Bl . war eine Beilage
des K. Forstamts Neuenbürg , enthaltend
die Holzpreise für die Sta atswaldungen
ans das Jahr 18 51 , beigegeben. — Einzelne
Exemplare derselben sind noch in der Buchdruckerci
zu haben.

Redaktion, Druck und Verlag der Me eh ' scheu  Buchdruckerciin Neuenbürg.
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